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Gewöhnlicher Teufelsabbiss
Succisa pratensis

Merkmale
Grundständige Blätter oval bis lanzettlich, ges-
tielt, zum Teil gezähnt, Stängelblätter kleiner und 
schmäler, sitzend
Stängel oben meist verzweigt, behaart;
Blütenköpfe fast kugelig. Hüllblätter dünn
lanzettlich
Blütenzeit Juli bis September.

Vorkommen
Moorwiesen, Heiden, Kollin-subalpin; CH

Charakter
In der Volksmedizin wirksam gegen Steinleiden. 
Der wie “abgebissen aussehenden” Wurzel der 
Pflanze wurde eine anti-dämonische Wirkung zug-
eschrieben.

Blatt Blattrosette

Blütenkopf Blütenhülle

Fruchte/Samen
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Gilbweiderich
Lysimachia vulgaris

Merkmale
40-130 cm hohe Pflanze, meist verzweigt und kurz 
behaart; Blätter gegenständig oder zu 3-4 qu-
irlständig; Blüten in kurzen Trauben oder Rispen 
in den obersten Blattwinkeln, Krone gelb, innen 
drüsig behaart; Kelchblätter mit schmalem, rotem 
Rand; Frucht rund, 4-5mm gross.

Vorkommen
Auenwälder, feuchte Wiesen; kollin-montan; CH

Charakter
In der Volksheilkunde wurde der Gewöhnliche Gilb-
weiderich früher bei Skorbut, Durchfall, Fieber und 
Geschwüren verabreicht.

Blüte Kelch

Blatt Blütenstand

Frucht
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Gilbweiderich
Lysimachia vulgaris

Merkmale
40-130 cm hohe Pflanze, meist verzweigt und kurz 
behaart; Blätter gegenständig oder zu 3-4 qu-
irlständig; Blüten in kurzen Trauben oder Rispen 
in den obersten Blattwinkeln, Krone gelb, innen 
drüsig behaart; Kelchblätter mit schmalem, rotem 
Rand; Frucht rund, 4-5mm gross.

Vorkommen
Auenwälder, feuchte Wiesen; kollin-montan; CH

Charakter
In der Volksheilkunde wurde der Gewöhnliche Gilb-
weiderich früher bei Skorbut, Durchfall, Fieber und 
Geschwüren verabreicht.

Blüte Kelch

Blatt Blütenstand

Frucht
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Kornelkirsche
Cornus mas

Merkmale
Bis 5 m hoher Strauch; Blätter gegenständig, 
breit-lanzettlich, ganzrandig, mit geprägten Seiten-
nerven; Blüten gelb, vor den Blättern erscheinend, 
in doldigen Blütenständen; Früchte hängend, 
leuchtend rot, 1-3 je Früchtestand.

Vorkommen
Gebüsche, Waldränder; Kollin(-montan);

Charakter
Kornelkirschne wurden als Heilmittel, für Speisen 
und Getränke, sowie als Spazierstock verwendet.
Von wichtiger ökologischer Bedeutung für Wild-
tiere, als Nahrungsquelle, für Wildbienen als Nek-
tar- und Pollenquelle.

Knospe Blüte

Blatt Fruchtestand

Einzelne Frucht
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Kornelkirsche
Cornus mas

Merkmale
Bis 5 m hoher Strauch; Blätter gegenständig, 
breit-lanzettlich, ganzrandig, mit geprägten Seiten-
nerven; Blüten gelb, vor den Blättern erscheinend, 
in doldigen Blütenständen; Früchte hängend, 
leuchtend rot, 1-3 je Früchtestand.

Vorkommen
Gebüsche, Waldränder; Kollin(-montan);

Charakter
Kornelkirschne wurden als Heilmittel, für Speisen 
und Getränke, sowie als Spazierstock verwendet.
Von wichtiger ökologischer Bedeutung für Wild-
tiere, als Nahrungsquelle, für Wildbienen als Nek-
tar- und Pollenquelle.

Knospe Blüte

Blatt Fruchtestand

Einzelne Frucht
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Lungen-Enzian
Gentiana pneumonanthe

Merkmale
Pflanze 15-40 cm hoch, unverzweigt ohne grund-
ständige Rosetten; Blätter lineal-lanzettlich, meist 
einnervig; Blüten endständig, die obersten kurz 
gestielt, Krone tiefblau, innen mit grün punkti-
erten Streifen, glockenförmig, 5teilig mit dreieckige 
Zipfeln; Kelch glockenförmig, mit langen, schmalen 
Zipfeln

Vorkommen
Riedwiesen, Flachmoore; kollin(-montan); Nordalpen

Charakter
Jungen Raupen des Lungenenzian-Ameisenbläul-
ings ernähren sich vom Lungen-Enzian, bis sie von 
den Ameisen aufgenommen werden.

Blüte inen Endständige Blüten

Blüte aussen Pflanze

Blätter
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Lungen-Enzian
Gentiana pneumonanthe

Merkmale
Pflanze 15-40 cm hoch, unverzweigt ohne grund-
ständige Rosetten; Blätter lineal-lanzettlich, meist 
einnervig; Blüten endständig, die obersten kurz 
gestielt, Krone tiefblau, innen mit grün punkti-
erten Streifen, glockenförmig, 5teilig mit dreieckige 
Zipfeln; Kelch glockenförmig, mit langen, schmalen 
Zipfeln

Vorkommen
Riedwiesen, Flachmoore; kollin(-montan); Nordalpen

Charakter
Jungen Raupen des Lungenenzian-Ameisenbläul-
ings ernähren sich vom Lungen-Enzian, bis sie von 
den Ameisen aufgenommen werden.

Blüte inen Endständige Blüten

Blüte aussen Pflanze

Blätter
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Schmalblättriger Rohrkolben
Typha angustifolia

Merkmale
Blätter am blütentragenden Stängel nur 0.3-1 cm 
breit, meist grasgrün; Blütenstand 10-35 cm lang, 
zwischen mänliche und weibliche Blütenstände 
eine 2-8 cm Lücke; Ansonsten wie T. latifolia.

Vorkommen
Stehende, schlammige Gewässer; kollin(-montan); 
CH.

Charakter
Sehr ähnlich wie den Breitblättriger Rohrkolben, 
vermehrt sich aber nicht so schnell und ist ökolo-
gisch wertvoll.

Blüten Lücke zw. m. und w.

Reifenblüten Wurzeln

Pflanzen
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Schmalblättriger Rohrkolben
Typha angustifolia

Merkmale
Blätter am blütentragenden Stängel nur 0.3-1 cm 
breit, meist grasgrün; Blütenstand 10-35 cm lang, 
zwischen mänliche und weibliche Blütenstände 
eine 2-8 cm Lücke; Ansonsten wie T. latifolia.

Vorkommen
Stehende, schlammige Gewässer; kollin(-montan); 
CH.

Charakter
Sehr ähnlich wie den Breitblättriger Rohrkolben, 
vermehrt sich aber nicht so schnell und ist ökolo-
gisch wertvoll.

Blüten Lücke zw. m. und w.

Reifenblüten Wurzeln

Pflanzen
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Sumpf-Kratzdistel
Cirsium palustre

Merkmale
Pflanze 40-150 cm hoch, schlank aufrecht.; Stän-
gel mit herablaufenden stacheligen Blatträndern; 
Blätter steif, buchtig-fiederteilig, mit stacheligen 
Abschnitten, oberseits borstig behaart, unterseits 
weiss-filzig; Blüten purpurn,  knäuelig oder rispig 
gehäuft, ; Hülle filzig behaart.

Vorkommen
Sumpfwiesen, Waldschläge; kollin-montan(-subal-
pin); CH.

Charakter
Ton- und Vernässungszeiger.

Blüten Blütenhülle

Stängel Blattrosette

Blatt
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Sumpf-Kratzdistel
Cirsium palustre

Merkmale
Pflanze 40-150 cm hoch, schlank aufrecht.; Stän-
gel mit herablaufenden stacheligen Blatträndern; 
Blätter steif, buchtig-fiederteilig, mit stacheligen 
Abschnitten, oberseits borstig behaart, unterseits 
weiss-filzig; Blüten purpurn,  knäuelig oder rispig 
gehäuft, ; Hülle filzig behaart.

Vorkommen
Sumpfwiesen, Waldschläge; kollin-montan(-subal-
pin); CH.

Charakter
Ton- und Vernässungszeiger.

Blüten Blütenhülle

Stängel Blattrosette

Blatt
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Sumpf-Dotterblume
Caltha palustris

Merkmale
Ungeteilte Blätter, herz- oder nierenförmig. 
Bis 50 cm hohe Pflanze. 
Blüten dottergelb mit 5 Kronblättern und zahlre-
ichen Staubblättern.
Früchtchen 3-8, 2 bis mehrsamig mach aussen 
gebogen.
Kelchblätter nicht vorhanden.

Vorkommen
Bachufer, Sumpfwiesen; Kollin-subalpin(-alpin); CH

Charakter
Wird heute noch in der Homöopathie benutzt 
bei Hautauschläge, Bronchialerkrankungen und-
Menstruationsbeschwerden. Die rohe Pflanze ist 
aber giftig und sollte nicht verzehrt werden.

Blüte Blüttenknopf

Blatt Pflanze

Fruchte/Samen
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Sumpf-Dotterblume
Caltha palustris

Merkmale
Ungeteilte Blätter, herz- oder nierenförmig. 
Bis 50 cm hohe Pflanze. 
Blüten dottergelb mit 5 Kronblättern und zahlre-
ichen Staubblättern.
Früchtchen 3-8, 2 bis mehrsamig mach aussen 
gebogen.
Kelchblätter nicht vorhanden.

Vorkommen
Bachufer, Sumpfwiesen; Kollin-subalpin(-alpin); CH

Charakter
Wird heute noch in der Homöopathie benutzt 
bei Hautauschläge, Bronchialerkrankungen und-
Menstruationsbeschwerden. Die rohe Pflanze ist 
aber giftig und sollte nicht verzehrt werden.

Blüte Blüttenknopf

Blatt Pflanze

Fruchte/Samen
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Weidenblättriger Alant
Inula salicina

Merkmale
30-60 cm hoch; Stängel kahl; Blätter lanzettlich, 
ganzrandig, am Rand fein bewimpert, sonst kahl;
Blüten gelb, Köpfe einzeln oder wenige endständi-
gen, Zungenblüten abstehend; Frucht mit Pappus.

Vorkommen
Flachmoore, Waldränder, Trockenwiesen; kol-
lin-montan; Mittelland, Jura

Charakter
Ökologisch wertvoll für Bienen und Grabwespen.

Blatt Pflanze

Unterseite Unreife Früchte

Ungeöfnete Blüte
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Weidenblättriger Alant
Inula salicina

Merkmale
30-60 cm hoch; Stängel kahl; Blätter lanzettlich, 
ganzrandig, am Rand fein bewimpert, sonst kahl;
Blüten gelb, Köpfe einzeln oder wenige endständi-
gen, Zungenblüten abstehend; Frucht mit Pappus.

Vorkommen
Flachmoore, Waldränder, Trockenwiesen; kol-
lin-montan; Mittelland, Jura

Charakter
Ökologisch wertvoll für Bienen und Grabwespen.

Blatt Pflanze

Unterseite Unreife Früchte

Ungeöfnete Blüte
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Binsen
Juncaceae

Merkmale
Binsen sind grasartig, ein- und mehrjährige 
Kräuter, mit entweder aufrechte oder kriechende 
Rhizome; Stängel aufrecht und stielrund, entweder 
vollständig mit Mark gefüllt oder gekammert. Oft 
sind die oberen Bereiche der Stängel blattlos und 
die Blätter stehen nur basal dicht gedrängt. Die 
Knoten sind nicht auffällig verdickt; Die Blatt-
scheide ist augenfällig, die Blätter sind kahl oder 
am Rand stark weißlich behaart oder bewimpert, 
können stielrund und markgefüllt oder grasartig 
abgeflacht und ohne Mark sein. Die Blüten sind in 
rispen- oder knäuelartigen Blütenständen an-
geordnet. Die Einzelblüten sind radiärsymmetrisch 
und entweder zwittrig oder eingeschlechtlich. 
Windbestäubt; Die Früchte sind trockene, fachspal-
tige Kapseln. Die Samen sind eckig oder zusam-
mengedrückt.

Stängel J. inflexus Nodi

Juncus effusus Juncus inflexus

Luzula campestris
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Binsen
Juncaceae

Merkmale
Binsen sind grasartig, ein- und mehrjährige 
Kräuter, mit entweder aufrechte oder kriechende 
Rhizome; Stängel aufrecht und stielrund, entweder 
vollständig mit Mark gefüllt oder gekammert. Oft 
sind die oberen Bereiche der Stängel blattlos und 
die Blätter stehen nur basal dicht gedrängt. Die 
Knoten sind nicht auffällig verdickt; Die Blatt-
scheide ist augenfällig, die Blätter sind kahl oder 
am Rand stark weißlich behaart oder bewimpert, 
können stielrund und markgefüllt oder grasartig 
abgeflacht und ohne Mark sein. Die Blüten sind in 
rispen- oder knäuelartigen Blütenständen an-
geordnet. Die Einzelblüten sind radiärsymmetrisch 
und entweder zwittrig oder eingeschlechtlich. 
Windbestäubt; Die Früchte sind trockene, fachspal-
tige Kapseln. Die Samen sind eckig oder zusam-
mengedrückt.

Stängel J. inflexus Nodi

Juncus effusus Juncus inflexus

Luzula campestris



Ö
ko

lo
gi

sc
he

 W
er

tv
ol

le

70

Riedgräser
Cypraceae

Merkmale
Die Riedgräser sind mehrjährige, grasartige Kräut-
er, oft mit kräftige unterirdische Kriechsprosse 
(Rhizome); Der Stängel ist meisten im Querschnitt 
dreieckig, unverzweigt bis zu den Blütenstände. 
Die Knoten (Nodi), sind selten knotig verdickt; 
Grossteils der Blätter sind dicht gedrängt, schop-
fartig an der Basis der Stängel. Am Stängel sind sie 
wechselständig-dreizeilig. Die Blattscheide ist um 
den Stängel geschlossen; Die Blüten sind klein und 
unauffällig und stehen in ährigen, teilweise sehr 
komplex aufgebauten Blütenständen; Die Frucht 
ist eine oberständige Nuss, die vom Utriculus um-
schlossen bleibt.

Querschnitt Stängel Blattscheide

Carex elata Carex nigra

Eriophorum angustifolium
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Riedgräser
Cypraceae

Merkmale
Die Riedgräser sind mehrjährige, grasartige Kräut-
er, oft mit kräftige unterirdische Kriechsprosse 
(Rhizome); Der Stängel ist meisten im Querschnitt 
dreieckig, unverzweigt bis zu den Blütenstände. 
Die Knoten (Nodi), sind selten knotig verdickt; 
Grossteils der Blätter sind dicht gedrängt, schop-
fartig an der Basis der Stängel. Am Stängel sind sie 
wechselständig-dreizeilig. Die Blattscheide ist um 
den Stängel geschlossen; Die Blüten sind klein und 
unauffällig und stehen in ährigen, teilweise sehr 
komplex aufgebauten Blütenständen; Die Frucht 
ist eine oberständige Nuss, die vom Utriculus um-
schlossen bleibt.

Querschnitt Stängel Blattscheide

Carex elata Carex nigra

Eriophorum angustifolium



Ö
ko

lo
gi

sc
he

 W
er

tv
ol

le

72

Süssgräser
Poaceae

Merkmale
Süßgräser sind entweder ein- oder mehrjäh-
rige Kräuter, seltener bis 40 m hoch werdende 
Holzgewächse (Bambus); Das Wurzelsystem ist 
aus zahlreichen gleichwertigen Seitenwurzeln auf-
gebaut; Die Knoten (Nodi) der Halme sind deutlich 
verdickt. Der Halm ist meistens hohl und nur in 
den Nodi markgefüllt; Die Blätter sind abgeflacht, 
parallelnervig und sind zweizeilig angeordnet, man 
kann sie in Blattspreite und Blattscheide unter-
gliedern. Zwischen Spreite und Scheide ist ein 
Blatthäutchen; Meistens sind die Blütenstände in 
Ährchen angeordnet. Alle Poaceae sind windblütig; 
Die Früchte sind oberständige Nussfrüchte.

Noduli Blatthäutchen

Arrhenaterum elatius Bromus sterilis

Briza media
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Süssgräser
Poaceae

Merkmale
Süßgräser sind entweder ein- oder mehrjäh-
rige Kräuter, seltener bis 40 m hoch werdende 
Holzgewächse (Bambus); Das Wurzelsystem ist 
aus zahlreichen gleichwertigen Seitenwurzeln auf-
gebaut; Die Knoten (Nodi) der Halme sind deutlich 
verdickt. Der Halm ist meistens hohl und nur in 
den Nodi markgefüllt; Die Blätter sind abgeflacht, 
parallelnervig und sind zweizeilig angeordnet, man 
kann sie in Blattspreite und Blattscheide unter-
gliedern. Zwischen Spreite und Scheide ist ein 
Blatthäutchen; Meistens sind die Blütenstände in 
Ährchen angeordnet. Alle Poaceae sind windblütig; 
Die Früchte sind oberständige Nussfrüchte.

Noduli Blatthäutchen

Arrhenaterum elatius Bromus sterilis

Briza media
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Orchideen
Orchidaceae

Merkmale
Die Blätter sind ungeteilt ganzrandig, parallel-
nervig, ungestielt oft am Grund stängelumfassend; 
Meistens sind die Blätter in einer grundständigen 
Rosette zusammengefasst; Viele Arten (Parasyt-
en) haben ihre Blätter reduziert, nur noch kleine, 
schuppenfrömige Blättchen vorhanden oder gar 
keine; Generell mehrjährige Kräuter. Orchideen 
überstehen die ungünstige Jahreszeit in unterir-
dischen Überdauerungsknospen; Die Blüten sind 
spiegelsymmetrisch; Fruchtknoten sind aus drei 
Fruchtblättern verwachsen. Bei den meisten Arten 
dreht sich der unterständige, verlängerte Frucht-
knoten um 180 Grad (Resupination), um die Lippe 
richtig zu positionieren (für die Bestäubung durch 
insekten).

Blätter Ophrys apifera

Dactylorhiza maculata Neottia nidus-avis

Ophrys insectifera
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Orchideen
Orchidaceae

Merkmale
Die Blätter sind ungeteilt ganzrandig, parallel-
nervig, ungestielt oft am Grund stängelumfassend; 
Meistens sind die Blätter in einer grundständigen 
Rosette zusammengefasst; Viele Arten (Parasyt-
en) haben ihre Blätter reduziert, nur noch kleine, 
schuppenfrömige Blättchen vorhanden oder gar 
keine; Generell mehrjährige Kräuter. Orchideen 
überstehen die ungünstige Jahreszeit in unterir-
dischen Überdauerungsknospen; Die Blüten sind 
spiegelsymmetrisch; Fruchtknoten sind aus drei 
Fruchtblättern verwachsen. Bei den meisten Arten 
dreht sich der unterständige, verlängerte Frucht-
knoten um 180 Grad (Resupination), um die Lippe 
richtig zu positionieren (für die Bestäubung durch 
insekten).

Blätter Ophrys apifera

Dactylorhiza maculata Neottia nidus-avis

Ophrys insectifera



Dieses Büchlein fungiert ausschliesslich als interne Bil-
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